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a Preuſen. 

Berlin, 25. Nov. (Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigft geruht: Dem Bank⸗Director Jaenſch in Köln bei feiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Titel: Geheimer Finanzrath; ferner 
dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten, Landrentmeiſter Marck zu 
Köslin den Charakter als Geheimer Rechnungs-Rath; desgleichen den 
Steuer⸗Empfängern Barutzki zu Düſſeldorf und Heckmann zu 
Wiehl im Kreiſe Gummersbach, Regierungs-Bezirks Köln, ſowie den 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmern Schmidt zu Schievelbein, Hembt zu Neu⸗ 
baldensleben, Ruppius zu Langenſalza und Dankwardt zu Franz⸗ 
burg den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Wundarzt I. Klaſſe ꝛc. Jaeger in Mensguth iſt zum Kreis⸗-Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Ortelsburg ernannt worden. — An der Realſchule zu Burg 
iſt die Anſtellung des Schulamts⸗Candidaten Dr. A. Ziegler als ordent⸗ 
licher Lehrer genehmigt worden. — Dem ordentlichen Lehrer Krukenberg 
am Pädagogium zu Züllichau iſt das Prädikat Oberlehrer verlieben worden. 

[Wohlthätigkeit.] Des Königs Majeſtät haben auf den Vorſchlag 
des Kriegs⸗Miniſteriums zu, beſtimmen geruhet, daß aus den am 1. Ja⸗ 
nuar 1863 zur Vertheilung kommenden Zinſen der bei Gelegenheit Aller⸗ 
höchſtdeſſen Dienſtjubelfeier gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber 
des eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts nachſtehende Veteranen mit 
Ehrengeſchenlen bedacht werden ſollen: 1) Johann Matſchat wu D.⸗Rix⸗ 
dorf, Kreis Teltow. 2) Chriſtian Kriſchewsky zu Rügenwalde, Kreis 
Schlawe. 3) Michael Magiera zu Ottiliengrube, Kreis Beuthen Oberſchl. 
4) David Hecht zu Gumbinnen. 5) Chriſtian Kohlke zu Regeln, Kreis 
Lyck. 6) Friedrich Eichler zu Bürgerhöſen, Kr. Pr. ⸗Holland. 7) Stanislaus 
Friedrich zu Dietrichswalde, Kreis Allenſtein. 8) Otto Wilhelm du Lau: 
tence zu Pillau 9) Johann Rohde zu Rügenwalde, Kreis Schlawe. 10) 
Albrecht Peplinski zu Nakel, Kreis Wirſitz. 11) acid Fiſcher zu 
Grabow, Kreis Randow. 12) Martin Müller zu Baſt, Kreis Fürſtenthum. 
13) Johann Kubnick zu Buſſin, Kreis Schlawe. 14) Ernſt Friedrich Pie⸗ 
jahn, gen. Pionke, zu Hebron⸗Damnitz, Kreis Stolp. 15) Friedrich Paſchke 
u Grieſel, Kreis Croſſen. 16) Karl Kampf zu Prenzlau. 17) Johann 

itte zu Schwedt, Kreis Angermünde. 18) Chriſtoph Schäfer zu Uenze, 
Kreis Weſtpriegnitz. 19) Martin Dietrich zu Schermeißel, Kreis Stern⸗ 
berg. 20) Friedrich Hertling zu Vierraden, Kreis Angermünde. 21) Da⸗ 
vid Wiederhold zu Heſſerode, Kreis Nordhauſen. 22) Friedrich Scheff⸗ 
lex zu Saabor, Kreis Grünberg. 23) Johann Gottlieb Kahle zu Deutſch⸗ 
Oſſig, Kreis Görlitz. 24) Gottlieb Walther zu Brieg 25) Johann Klonz 
8 Karlsthal, Kreis Kreuzburz. 26) Cbriſtian Torcke zu Stoberau, Kreis 

rieg. 27) Franz Opitz zu Namslau. 28) Johann Klimpel zu Oels. 29) 
1 zu Minden. 30) Mathias Zenſen zu Bullay, Kr. Zell. 
Das Kriegs⸗Miniſterium hat den genannten Inhabern des eiſernen Kreuzes, 
deren Anzahl in Folge der im „Militär⸗Wochenblatt“ Nr. 49 vom 7. De⸗ 
zember 1861 erwähnten Capitalsvermehrung der Stiftung von 29 auf 30 
erhöhet werden konnte, die Beträge a 16 Thlr. für jrden Einzelnen durch 
die — General⸗Commandos überwieſen und bringt ſolches, indem 
es zugleich im Namen der Beſchenkten den Gründern dieſer patriotiſchen 
Stiftung und ſpäter hinzugetretenen Wohlthätern aufrichtigen Dank aus: 
ſpricht, ur allgemeinen Kenntniß. Berlin, den 20. November 1862, — 
Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Invalidenweſen. Koehlau. Loos. 

Berlin, 25. Nov. [Vom Hofe) Se. Majeſtät der König 
empfingen heute um 210 Uhr den Vortrag des Polizei-Präſidenten, 
nahmen um 11 Uhr Meldungen beurlaubter und beförderter Offiziere 
entgegen und hierauf den Vortrag des Militär-Kabinetd. Um 1 Uhr 
überreichte eine Deputation des hieſigen patriotiſchen Vereins, 
geführt durch den General⸗Director v. Olfers, eine von mehreren 
tauſend Unterſchriften bedeckte Ergebenheits-Adreſſe Sr. Majeſtät dem 
Könige, Allerhoͤchſtwelcher die Anſprache des Führers erwiederte. Um 
13 Uhr wurde der Flügeladjutant Major v. Rauch und ſodann der 
Präfident des Staatsminiſteriums empfangen. 

— [Der bisherige ruſſiſche Geſandte!] am hieſigen Hofe, 
Baron v. Budberg, iſt heute von St. Petersburg hier wieder einge⸗ 
troffen und hat heute Vormittag dem Herrn Minifter-Präfidenten im 
auswärtigen Amte einen längeren Beſuch gemacht. Sobald Herr von 
Budberg in einer Privat⸗Audienz ſein Abberufungsſchreiben überreicht 
hat, wird ſich derſelbe auf ſeinen neuen Poſten nach Paris begeben. 

Berlin, 24. Nov. [Der Zweck des Nationalfonds.] Einem 
Schreiben der Herren v. Unruh und Runge, durch welches dieſelben 
den Eingang einer Sendung aus der Provinz beftätigen, entnehmen 
wir die nachſtehenden Bemerkungen über den Zweck des Nationalfonds: 

„Wiederholte Anfragen veranlaſſen uns, bei dieſer Gelegenheit zu be⸗ 
merken, daß zwar im Aufruf vom 24. v. M. bei Andeutung des Zweckes 
des Nationalfonds Angeſichts eines gerade vorliegenden Falles die Entſchä⸗ 
digung der Abgeordneten, welche „ihrer Ueberzeugungs⸗ und Verfaſſungs⸗ 
treue wegen ihre bürgerliche Eriſtenz und Unabhängigkeit bedroht ſehen“, 
in die erſte Reihe geſtellt worden iſt, daß indeß die Unterzeichner am Schluß 
dieſes Aufrufs ſich zur Annahme und Verwendung von Beiträgen für die⸗ 
jenigen bereit erklärt haben, über welche „der gegenwärtige Kampf Verfol⸗ 
gung verhängt.“ Hiernach ſteht es feſt, daß der Nationalfonds keineswegs 
nur für Abgeordnete und Beamte, ſondern für „die Opfer unferes Verfaſ⸗ 
ſungskampfes“ überhaupt beſtimmt iſt. 

4 ieſer Kampf kann noch eine ſehr lange Dauer haben und viele Opfer 
ſordern. Deshalb ift es unerläßlich, die Mittel des Nationalfonds auf die 
5 Aufgabe zu beſchränken, und es iſt namentlich unmöglich, auch 
ſolche Männer zu entſchädigen, welche ſchon vor den Wahlen des J. 1861 
in Folge ihrer polktiſchen Thäligkeit verfolgt worden find. Schon jeßt ift es 
nöthig geworden, Wähler, welche wegen ihrer Abſtimmung ihre Anſtellung 
verloren haben, zu eniſchädigen, und ein durch die Reaktion auf das Aeu⸗ 
Berite bedrängtes Organ in der Provinzialpreſſe zu unterſtützen. Aehnliche 
gäle werden ih bei etwaigen Neuwahlen, ſo wie bei längerer Dauer der 

errſchaft der Reaktion in wahrſcheinlich großer Zahl finden und die ver⸗ 
aſſungstreue Partei muß bei Zeiten gerüftet ſein, in allen dieſen Richtungen 
en Kampf aufnehmen und aushalten zu können. Je größer die geſammel⸗ 
ten Mittel ſind und je ſchneller die Sendungen fließen, deſto ſicherer iſt ein 
baldiger Sieg zu erwarten. v. Unruh. Runge.“ 


Berlin, 25. Nov. [Die Zinscoupons öſterreichiſcher 
Papiere.] Die „B. u. 9.3.” meldet: „An unterrichteten Stellen 
iſt von einem Schritte, den unſere Regierung in Wien getban haben 
foll, um gegen die Erhöhung der Einkommenſteuer von Zinscoupons 
öſterreichiſcher Papiere zu remonſtriren, nichts bekannt. Auch daß die 
königl. niederländische Regierung in einem ſolchen Sinne eingeſchritten 
ſei, wird bezweifelt. — Wir theilen bei dieſer Veranlaſſung mit, daß, 
als im Jahre 1859 die öſterreichiſche Regierung dieſes Syſtem der 
Beſteuerung durch Erhebung einer Einkommenſteuer von 5pGt. der von 
ihr zu zahlenden Staatsſchuldenzinſen zuerſt einführte, hieſige Geſchäfts⸗ 
leute Herrn v. d. Heydt ſondirten, ob ſich gegen eine ſolche Maßregel 
der öſterreichiſchen Regierung nicht Einſpruch erheben ließe. Der da⸗ 
malige Handelsminiſter meinte nicht nur, ein ſolcher Schritt würde un⸗ 
ſtatthaft, und wenn unternommen, unwirkſam ſein, er ſprach zugleich 
aus, daß Jederman es in der Hand habe, ſich gegen eine ſolche Be⸗ 
llaſtung zu ſchützen, er dürfe nur feine öͤſterreichiſchen Effekten verkaufen 
und neue Anlage unterlaſſen. 

[Die Dinge in Kaſſel.] Aus Frankfurt wird der „B.- u. 
H.⸗Z.“ über die Zuftände in Heſſen geſchrieben: „Nur der Kriegsmi⸗ 
niſter ift dem Kurfürſten ſicher, außer Herrin v. Ende hat noch keiner 
Herren, denen ein Portefeuille angetragen wurde, Ja geſagt. Es 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 26. November 1862. 


iſt komiſch aber wahr, daß ſich Alle vor der Annahme fürchten, weil] den einzelnen Eltern im Voraus ſchriftlich eröffnet wurde, die Entlaſ⸗ 


ſie ein energiſches Vorgehen des gegenwärtigen preußiſchen Miniſteriums 
fürchten. Für Herrn v. Bismarck, ſoll Scheffer geäußert haben, könne 
für den Augenblick nichts willkommener ſein, als die Steigerung des 
kurheſſiſchen Conflicts. Hier ein kühner Griff, und er hat die preußiſche 
Militärfrage mit einem Schnitt gelöſt. Scheffer ſoll deshalb auch wi⸗ 
derrathen haben, es zu einem Bruch mit den Ständen kommen zu 
laſſen. Dieſe Furcht, der preußiſchen Regierung eine willkommene Hand⸗ 
habe zu bieten, führt allem Anſcheine nach dahin, daß der Kurfürſt 
wieder nachgiebt und die Vorlegung des Budgets geſtattet, ſo daß dem 
Wiedereintritt von Stiernberg und Dehn-Rothfelſer in das Cabinet 
alsdann nichts entgegenſtände. Das iſt hier in Frankfurt und auch in 
Kaſſel die Eventualität, die man für die wahrſcheinlichſte hält.“ 

Halberſtadt, 24. Nov. [Ueber den Weggang unſeres 
Abgeordneten, Regierungsrath Seubert], von hier nach 
Guttentag können wir aus authentiſcher Quelle mittheilen, daß der⸗ 
ſelbe allerdings beſchloſſen iſt, aber immerhin noch verſchoben oder durch 
die zwingende Gewalt der häuslichen Verhältniſſe des Herrn Seubert 
unmöglich gemacht werden kann. Nur das dürfte feſtſtehen, daß unfer 
verehrter Abgeordneter Alles, was in ſeinen Kräften liegt, daran ſetzen 
wird, zur Ehre der von ihm verfochtenen Prinzipien die Schwere des 
Exils auf ſich zu nehmen. Dieſer Entſchluß iſt um ſo rühmlicher, je 
glänzender die äußern Verhältniſſe deſſelben find, die es ihm leicht er⸗ 
möglichen würden, gegen die Mühen eines untergeordneten Staats⸗ 
dienſtes unter einer Bevölkerung, deren Sprache ihm ganz fremd ift*), 
das Glück einer unabhängigen Exiſtenz im Kreiſe zahlreicher Verehrer 
einzutauſchen. Ob ſich Herr Seubert übrigens entſchließen würde, 
eventuell die Stelle eines hieſigen zweiten Bürgermeiſters anzunehmen, 
glauben wir bezweifeln zu müſſen; nur um das Prinzip, nicht um 
Ehre und Aemter iſt es ihm zu thun, und er würde, falls er nicht 
nach Oberſchleſien gehen könnte, ſicherlich ein ländliches procul ne- 
gotiis wählen, das allerdings eine fernere Thätigkeit in der Kammer 
nicht ausſchließen würde. N 

Bielefeld, 22. Noobr. [Unglücksfall.] Als geſtern Abend 
5 Uhr der in der Richtung nach Köln fahrende Schnellzug die Bar⸗ 
riere der Halteſtelle Brackwede im ſchnellſten Tempo paſſirte, fuhr, wie 
die „K. Z.“ berichtet, ein einſpänniges, von Bielefeld nach Halle ge: 
hendes Gefährt, nachdem es die Barriere durchbrochen, auf den Zug 
los, verwickelte ſich damit und wurde eine Strecke weit davon fortge- 
ſchleppt. Zwei im Wagen ſitzende Frauen aus Halle brachen dabei 
das Genick und der Kutſcher mehrere Rippen. Pferd und Wagen 
wurden zertrümmert. Der Vorfall erklärt ſich nur dadurch, daß die 
Chauſſee vor dem Uebergange zur Eiſenbahn ſtark abfällt, und daß der 
ins Treiben gekommene Wagen gegen die aus zwei Theilen beſtehen⸗ 
den Sperrungsbalken ſo hart anfuhr, um den Verſchluß zu ſprengen 
3 S Bi hen Bahnkörper zu bringen. 

romberg, 24. Novbr. reiſprechung.] Di izr 
Schöpke, Schalt IL, Katrin Heer Au, Di PER 
ſtizminiſters in Anklageſtand verſetzt, weil fie bei den letzten Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe die den Juſtizbeamten ertheilten Belehrungen über die 
Ausübung des Wahlrechts nicht hatten annehmen wollen. Das hieſige 
königl. Kreisgericht hatte die Angeklagten von der wider ſie erhobenen An⸗ 
klage der Beleidigung des Juſtizminiſters und des Appellations⸗Gerichts⸗ 
Präſidenten v. Schrötter teeigeiprogien. Die Staatsanwaltſchaft hatte da: 
gegen Appellation eingelegt. ei der heute ſtattgefundenen Verhandlun 
der Sache in zweiter Inſtanz vor dem Kriminal⸗Senat des hieſigen Appel⸗ 
lations⸗Gerichtes iſt das erſte die Angeklagten freiſprechende Erkenntniß be⸗ 


ſtätigt. (Bromb. Z.) 
Deut ſchland. 


München, 23. Novbr. [König Ludwig] reiſt, der „A. 3.“ 
zufolge, am 3. Dezember nach Nizza, um daſelbſt auf den Rath der 
Aerzte die Wintermonate zuzubringen. 

Weimar, 24. Nov. [Die Königin Auguſta von Preu— 
ßen, welche aus Anlaß der heut ſtattfindenden feierlichen Einweihung 
der griechiſchen Grabkapelle für ihre verſtorbene Mutter, die verwittwete 
Großberzogin⸗Großfürſtin, und zum Beſuch ihrer fürſtlichen Verwandten 
hier verweilt, nahm mit letzteren vorgeſtern Abend an einer vom hie⸗ 
ſigen Gewerbeverein veranſtalteten Gedächtnißfeier L. Uhland's Theil, 
und ſprach am Schluſſe derſelben ſowohl gegen die Veranſtalter der 


Feier, die Mitglieder des Vereinsvorſtandes, Buchhändler Böhlau und 


Baumeiſter Kohl, als gegen den Feſtredner, Prof. Biedermann, und 
die übrigen Mitwirkenden, den hieſigen Sängerkranz, den Hof-Schau⸗ 
ſpieler Lehfeld und die zufällig hier anweſende Sängerin Frl. Gertrud 
Bußler von Berlin, ihre volle Beiſtimmung und Freude über Gedan⸗ 
ken und Inhalt der Feier auf die wohlwollendſte, huldvollſte Weiſe aus. 
Dieſe ſo rückhaltloſe und liebenswürdige Kundgebung aufrichtiger Sym⸗ 
pathie für alles Volksthümliche, Freiſinnige und Zeitgemäße hat der 
hohen Frau aufs Neue hier die Herzen gewonnen und uns mit Freu⸗ 
den erkennen laſſen, daß dieſelbe in unwandelbarer Geſinnung die echte 
Tochter des durch Liberalität und Volksthümlichkeit jederzeit ausgezeich⸗ 
neten weimariſchen Fürſtenhauſes, die echte Enkelin Karl Auguſts iſt. 

Hannover, 24. Novbr. [Zu der ſtader Geſangbuch⸗ 
Angelegenheit] bringt die „N. H. 3.“ den nachfolgenden, an⸗ 
ſcheinend offiziöfen Artikel: „Ueber einen auffallenden Vorgang in 
Stade, nämlich die Entlaſſung einer Anzahl von Schülerinnen aus 
der mittleren und höheren Toͤchterſchule, haben öffentliche Blätter in 
dieſen Tagen Mittheilungen gebracht, ohne jedoch ihre Leſer zu ge⸗ 
hoͤriger Würdigung der Sache in den Stand zu ſetzen. Es verhält 
ſich damit folgendermaßen. Die fragliche Schulanſtalt ſteht in Ver⸗ 
bindung mit dem ſtader Schullehrer-Seminar und iſt dem daſigen 
Conſiſtorium untergeben. Ein in derſelben ſeit Jahren eingeführtes 
geiſtliches Liederbuch fagte vielen Eltern nicht mehr zu. Es war ihnen 
offen und unverwehrt, um deſſen Abſchaffung bei der Schuldirection oder 
dem Gonfiftorium, eventuell bei dem Cultus-Minifterium nachzuſuchen. 
Dieſer Weg der Ordnung wurde aber nicht betreten, vielmehr ein Weg der 
Unordnung, indem man ohne Weiteres, ja ohne der Schuldirection auch nur 
eine Anzeige davon zu machen, den Kindern das Buch vorenthielt und deſſen 
Gebrauch in Schule und Haus verbot. Wochenlang iſt dieſer, aller 
Schulordnung zuwiderlaufenden, den Schulunterricht hindernden Unge⸗ 
höͤrigkeit gegenüber Nachſicht geübt und das Mittel der Ermahnung 
verſucht — ohne Erfolg. Endlich fand die Schulverwaltung ſich ge⸗ 
nöthigt, Gebrauch zu machen von ihrem unzweifelhaften Rechte, denen 
die Benutzung der Schule zu verſagen, welche der Schulordnung nicht 
nachkommen wollten. Auch hierbei iſt mit Rückſicht verfahren, indem 


) So ſchlimm it es doch in Guttentag nicht, man ſpricht dort, wenn 
auch etwas ſchleſiſch, aber immerhin ein gutes Deutſch. 
D. Red. d. „Bresl. Z.“ 


jung aus der Schule ſei zu gewärtigen, wenn nicht bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Tage von der Ungehörigkeit abgelaſſen werde. Hat man ſich 
nun hierzu nicht entſchließen wollen, wer hat dann die Entlaſſung der 
Kinder aus der Schule zu verantworten? (Nun Niemand weiter als 
das ſchoͤne Geſangbuch.) 

Oeſterreich. 

Wien, 24. Nov. [Gebührengeſetz und Vergleichsver⸗ 
fahren] find endlich im Abgeordnetenhauſe erledigt. Beide Geſetzent⸗ 
würfe haben in der heutigen Sitzung bereits die dritte Leſung paſſirt, 
und ihre Erledigung im Herrenhauſe dürfte vorausſichtlich ſchon in den 
allernächſten Tagen im Sinne bedingungsloſer Zuſtimmung erfolgen. 
Beide Entwürfe ſind dringlich; der erſtere für den Finanzminiſter, der 
in den erhöhten Gebühren⸗Einnahmen eine beträchtliche Quote für die 
Bedeckung des Deficits des laufenden Verwaltungsjahres findet, der 
andere für den Verkehr, der nach wie vor unter den Mängeln des 
gegenwärtigen Vergleichsverfahrens leidet. In letzterer Beziehung ſoll 
die vergangene Woche eine neuerliche charakteriſtiſche Illuſtration gelie⸗ 
fert haben; es ſollen nämlich, wie man hört, bis zum letzten Sonn⸗ 
abende nahezu 30 Firmen die Einleitung des Vergleichsverfahrens an⸗ 
gemeldet haben. Hoffentlich wird die Sanction des nun als zu Stande 
gekommen zu betrachtenden Geſetzentwurfes raſch genug eingeholt wer⸗ 
den, um wenigſtens weiteren Mißbräuchen der Ausgleichswohlthat einen 
kräftigen Riegel vorzuſchiegen. W. Pr.) 

Peſth, 23. Noobr. [Die Verſammlungen des Volks⸗ 
vereins] in Loſoncz find auf höhere Weiſung ſuspendirt worden. 


Italien. 

Rom, 18. November. Die Polizei kam einer großen Menge 
von kurzen Stichwaffen auf die Spur, mit deren Anfertigung ein Meſ⸗ 
ſerſchmied beauftragt war. Nach geſchehener Wegnahme erfolgte Ver⸗ 
haftung und Verweiſung von 61 Perſonen und eine Verordnung, 
welche Anfertigung, Verkauf und Tragen von Stichmeſſern aufs ſtrengſte 
verbietet: Die finanziellen Mittel des politiſchen Comite's für natio⸗ 
nale Zwecke ſind gegenwärtig ſo geordnet, daß jeder dürftige Exilirte 
täglich zwei Paoli (10 Silbergroſchen), jeder hier unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht Geſtellte täglich einen Paolo aus der Kaſſe bekommt. — Mar⸗ 
quis v. Lallemand ſoll auch nach dem Eintreffen des Fürſten Latour 
d'Auvergne⸗Lauraguais als erſter Geſandtſchaftsrath hier bleiben, falls 
er nicht inzwiſchen eine neue Miſſion erhält. Man ſpricht in dieſer 
Beziehung von einer bevorſtehenden Reform der franzoͤſiſchen Conſulate 
in Italien. P. Ballerini von der Geſellſchaft Jeſu übernahm die 
Hauptdireetion der „Civilta cattolica“; die Zahl ihrer Leſer wird 
im Königreich Italien immer winziger. — Der Prinz v. Wales be⸗ 
ſuchte am Samstag die aufgegrabene Unterkirche des heil. Clemens, 
wobei ihm der Prior des dortigen irländiſchen Kloſters, P. Joſeph 
Mullaoly, als archäologiſcher Führer diente. Ihre kgl. Hoheiten unfer 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin machten geſtern mit dem Prinzen 
von Wales dem heiligen Vater ihre Aufwartung. Ihre Einführung 
durch den Maggiordomo Mſgr. Borromeo Areſe, wie durch den Maeſtro 
di Camera, Migr. Pacca, war ſehr ceremoniell. Nach der Audienz 
ward das Gefolge vorgeſtellt und auch Cardinal Antonelli von den 
fürſtlichen Gäſten mit einem Beſuche beehrt. 

[Garibaldi, von der Kugel befreit, wird von Nabel: 
ſtichen gepeinigt.] Am Sonntag Morgen, 23. November um 
10 Uhr, hat Dr. Zanetti aus Garibaldis Fußwunde die Kugel und 
einen Knochenſplitter herausgezogen; die Operation ging leicht und 
glücklich von ſtatten; die Kugel hat ihre Form ſehr verändert. Die 
Lebensgefahr, in der Garibaldi nun faſt ſeit einem Vierteljahr ſchwebte, 
ſcheint endlich beſeitigt zu ſein, und Ratazzi thut ſich und der italieni⸗ 
ſchen Nation keinen Dienſt durch die Nadelſtiche, mit denen er ſich an 
dem unbequem gewordenen Manne rächt. So wird aus Piſa berich⸗ 
tet: „Mehrere Anhänger Garibaldis hatten an dem Platze, wo Gari⸗ 
baldi landete, eine Marmortafel mit einer Inſchrift anbringen laſſen, 
in welcher der Ausdruck: „der Verwundete von Aspromonte“ vorkam. 
Am 14. November ließ die Präfektur dieſe Tafel durch eine andere 
erſetzen, welche dieſen Ausdruck nicht mehr enthielt.“ Das iſt noch 
eigenthümlicher, als wenn der Miniſter, nachdem er den Mund ſo voll 
genommen, wie er in ſchweren Zeiten die Ordnung gehandhabt, in der 
„Discuſſione“ 26 Telegramme abdrucken läßt, um zu beweiſen, wie 


er vom 30. Mai bis 6. Juli unabläſſig bemüht war, Garibaldis 


Werbungen zu hintertreiben und das ſteilianiſche Unternehmen zu ver⸗ 


hindern. 
Frankreich. 


Paris, 22. Nov. [Der Ver mittelungsverſuch in Wa⸗ 
ſhington und der Mexicohandel.] Unſere Nachricht, daß das 
Cabinet der Tuilerien entſchloſſen ſei, auch ohne Großbritannien einen 
Friedensvermittelungsverſuch in Waſhington zu machen, wird jetzt von, 
offieiöfen Blättern beſtätigt — zum größten Verdruſſe der piemonteſen⸗ 
freundlichen Partei, welche, nicht mit Unrecht, die „überſeeiſchen Aven⸗ 
turen Frankreichs“ als das wahre Motiv der confervativen Anwandlung 
des Kaiſers in Europa betrachtet, der ſeiner Politik dadurch einen 
Hemmſchuh anlege. Daher denn auch der Zorn der revolutionären 
Preſſe über die mexicaniſche Expedition, welche ſelbſtverſtändlich in der 
engſten Beziehung zu der franzöſiſchen Politik in den Verein. Staaten 
ſteht. Sie prophezeit jener Expedition keinen glänzenden Erfolg, und 
aus Privatnachrichten aus Vera-Cruz zu ſchließen, hat es zum Min⸗ 
deſten den Anſchein, als würden die Ereigniſſe ihr Recht haben. (N. Pr. Z.) 

** Paris, 22. Novbr. [Nelaton und Garibaldi. — 
Prinz Alfred, Frankreich und Rußland. Victor 
Emanuel im Dienſte ſeines Miniſteriums.] Profeſſor Nelaton 
hat ein Schreiben von Piſa erhalten, worin ihm der rührendſte Dank 
über ſeine Behandlung Garibaldis und über die Hebung des morali⸗ 
ſchen Zuſtandes im Befinden des Kranken geſagt wird, nachdem ſich 
die Wahrheit ſeiner Diagnoſe ſo glänzend bewährt. Der alte Dictator 
will übrigens ein Buch — nicht bloß eine Broſchüre — erſcheinen 
laſſen, um zu beweiſen, daß er niemals Thor genug war, um ohne 
Gründe gegen Rom und gegen die franzöſiſche Armee zu marſchiren. 
Doch will er vor dem Erſcheinen erſt die Beendigung der Debatten 
im Parlament zu Turin abwarten. — Man begreift leicht, wie ſehr 
hier die Schnelligkeit beunruhigt, mit welcher die Candidatur des 
Prinzen Alfred in Griechenland populär wird. In Folge der im 
Namen Frankreichs verlangten Erklärungen ſoll Dinstag ein Cabinets⸗ 
Conſeil in London gehalten werden, und man legt der Antwort eine 
ſolche Wichtigkeit bei, daß Drouin ſogleich von Compiegne hereinkom⸗ 


— —— 
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Zeitung. 
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men wird, um aus dem Munde Lord Cowley's felbit die Antwort zu prachtvollen inneren Räumen entſprechen, und eine Zierde unſeres Ortes 
hoͤren. Man ſieht in dem Verfahren England's den Anfang einer reife E im jeinem 
„ 5 Fre f eine 0 erthe igkeit. . ommunat eamter 

Wes Ges u der Ake, . 8 Mr hat er namentlich in der Straßen: und Sanitätspolizei ſehr weſentliche Ver⸗ 


9 . —beſſerungen eingeführt, ſo find die unſchönen Late tfernt worden, 
In Toulon herrſcht große Thätigkeit in Armirung der Flotte. Bis freilich fehlt hier alle Straßenbeleuchtung. Bei . iusielen Mit⸗ 


bürger, Töpfermeiſter Schwendke, ſind die Thonröhren zu einer ſtädtiſchen 


waren öſterreichiſche Sachen ſehr unthätig, beſonders alle öͤſterreichiſchen 
Bahnaktien, nicht weniger inländiſche Fonds und Prioritäten. Der Geld⸗ 
markt war heute abermals einen Schatten williger als geſtern, mit 344 pCt. 
ſind feine Diskonten eher gefragt. (B.⸗ u. H. -Z.) 


Berliner Börse vom 25. November 1802. 


zum 13. Dezember ſoll Admiral Rigault de Genouilly mit dem Gros Waſſerlett betet, vie im Frübſahr gelegt f 1 1 8 
nach der Levante abgehen. Man läßt ſich von böſen Ahnungen in | Waſſerleitung beſtellt, die im Frübjahr gelegt werden ſollen. Bei dieſer er BE 1861 F. 
En auf den . 5 — nn 5 Borkeh⸗ e verſchhlnden e Gele Wee von der Was, Ska Anl. v. 1880, f 46 be. r 72 N 
z r. ; j - l 4 rſchwi 8 an einer Seite deſſelben ein paſſender Waſ⸗ 0 55 x ito un 4 ba. 
rungen. Alle Schiffe im Mittelmeere, in Genua und Neapel, fowie ſerbehälker aufgeſtellt werden. Die eine Seite des en iſt unter: s Hr 102% — e 38 K. 
die Schiffe in Liſſabon haben Ordre erhalten, ſich zu vereinigen, um mauert, und nunmehr auch das Parterre⸗Lokol deſſelben, worin die Stade] dito — dito Prior C.. -— ‘ = 
nach dem Archipel abzugeben. — Victor Emanuel foll entſchloſſen Se gen e ff d Ae de Bed 5 entſprechend Haan Staats-Schuld-Sch. 35 20 o. n 
1 7. 2 1 f 1 > räm.- ihe v. 185 7 2 1 1 ar 1 
fein, die Kammer aufzulöſen, im Falle Ratazzi darin unterliegt, und aus bis hinter die En Gagen r Gthben belegt. — 5 1 1 . 10240 3 9 Fr. 45 0 ba} 
nöthigenfall zur Zeit der Wahlen ſelbſt in die oppofitionellen Probinzen] damit die Feldwaſſer, von welchen die Stadt oft viel i ken pen in „en Vene 1010 6. Prinz-W. (St. V.) 4 1875 bz. 
zu geben, um ſeine Popularität der minifteriellen Sache zu Dienften | demfelben ihren Abfluß nach der Oder hin finden. In focialer Beziehung | 3 |Pommersche ..... 131419144 "br. chte 480) Fr. 5 1 10 on 
u ſtellen. — Aus Timſah, 18. November, läßt Hr. v. Leſſeps den läßt ih von hier nicht viel berichten, nur die Liedertafel erfreut ſich unter „to nene ... 4 loge © dito Prior . — 4 
3 7 = ) Posensche 4 |104Y, bz dito III. E 4½% 993, 6 
parifer Blättern anzeigen, daß der große Durchstich von Elbirs, an] Leitung ihres wackeren Dirigenten Hen. Lehrer Hoffmann eines recht er: 2 di... IT % 00 74 n Rhein-Nahebahn 4 44h br. 
N j c ; 3 63 freulichen Fortſchritts und läßt alle Montage im Spitzeſchen Gaſthofe ihre | dito neue 973, bz Ruhrort-Crefeld .| 371004 b. 
welchem in den letzten Monaten 25,000 Arbeiter beſchäftigt waren Ü f 7 
2 f ’ h ) 2 „fröhlichen Lieder erklingen. — Für den Comfort unſeres Ortes ſteht eine en 3 e Starz. Posener. 4 |3 7 111 6. 
nunmehr fertig if und das Mittelmeer Waſſer in den Timfab-Ser fih |ertreufihe Grweiterung. in Ausfiät; der jehr intelligente Bester des Galt| 3 (Tammiuche , . Wie eee: ©] 4 00%. r 
ergießt. Der Suez- Kanal iſt jetzt auf einer Strecke von 75 Kilom. hofs zum ſchwarzen Adler, Hr. Schmelz, beabſichtigt zum Frühjahre einen | = |Posensehe ....... | 4 199%, dito Prior . — 14 |92%, ba. 
gegraben. . 5 e hen und Mr Stelle] Wenk sed 99 9 dito I. Bm.) 99 5 u. 
ari je: deſſelben einen dem Zeitgeiſt entſprechenden Gaſthof bauen zu laſſen. — 5 |Sächsis 14 [100° 52 a] re 5 
Paris, 23. Novbr. Auch e werden . Bei der heutigen Stadtverordneten⸗Wahl find wieder gewählt; Kauf = Schlestsche - 10 5 5 dito dito 8.497% B 
fen. — Unſere Feudalpartei hat keinen Freund mehr.] Die mann Zilgner, Böttchermeiſter Selzer und Gaſtwirth Schmelz, neuf Louisdor...... Sense Preuss, u. ausl. Bank-Aetien. 
über Cadix eingegangenen Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 19. Detbr. gewählt Kaufm. Defjauer, die ſämmtlich der Fortſchrittspartei angehören. . Div. E. 
1 2 2 2 fi 4 — — . 
ſchildern die mexikaniſchen Landwege ſo regendurchweicht und grundlos, „ Patſchkau, 24. Nov. [Chaufieebau. — Gnunerei.] Den taitz | oesterr. e e Bin Berl. K- Verein. 611 4 117 @. 
daß General Forey den beabſichtigten Marſch auf Puebla wohl kaum loſen Bemühungen des münſterberger Kreislandrathes Hrn. Schwenzner dito zur Pr-Anı...| 4 70 f. 1 r 
vor Dezember werde antreten können. Ferner wird berichtet, daß die| if es nun endlich gelungen, die Fortſetzung des von dem münſterberger] 440 Nat Aden 5 67 . Braunschw. Mank 44 84 r 
Bevollmächtigten Preußens und Belgiens in Mexico gegen die Aus⸗ Kreiſe unternommenen chauſſeemäßigen Ausbaues der Straße von hier reſp.] dito wankım wir] - „ bre „164 f e m 
weiſu ines F teft eingelegt hatt d daß der Belgi dem Zollhaufe der münſterberg⸗patſchkauer Chauſſee zu Neuhaus nach Fran: | Russ.-engl. Anleihe . 5 83% G. 9 Sarg 81 2 1914 3 
weiſung eines Franzoſen Proteſt eingelegt hatten und daß der Belgier, kenſtein, inſoweit ſolche den frankenſteiner Kreis berührt, zu erwirken. Hierbei dito 5. Anleine pi] 484 f. be, || Darmat.Credb.A.| 5 | A . 
der bei dieſer Gelegenheit dem betreffenden Miniſter ſcharfe Worte zu |jollen die fteilen Anhöhen im Dorfe Baſtzen und bei dem Schloßberge zu re Ar rin Dess. Oreditb. A.| — | 4 % 0. 
öten gegeben habe, wahrſcheinlich auch aus der Hauptſtadt ausgewie- | Kamenz umgangen und die neue Straße oberhalb des Dorfes Baitzen in] dito It. Em. ... 4 88% u. % b. || Dise.-Om.-Anthı. | 6 4 0% bzu.Q. 
geg 9 5 5 5 4933 Genf. Creditb. 4 24 44½ d u. 0. 
ſen worden fei. Es hieß, daß die Stadt Mexico beim Herannahen ] der Art angelegt werden, daß ſolche unweit des Forſter⸗Ctabliſſements zu | ate, 00 4 800 Ei. 5 (044 b. Geraer Bank ... | 5%] 4 161% 0. 
des Forey'ſchen Corps ganz unter Waſſer geſetzt werden ſoll Kamen; in die ſeitenherg⸗frankenſteiner Chauſſee einmündet. Auch iſt die 4 4 200 Fl.. 21 8. Hamb.Nord.Bank| d | 4 1003, 6. 
Foren ganz 1 } : ] Sage, daß nach Herſtellung dieſes Straßenzuges, der am Fuße des Schloß: | Foin. Karlknoten ..... — [88% br. N OR Ciba IE 
In Bezug auf das Gerücht, daß die preußiſche Feudal⸗Partei die berges belegene herrſchaftliche Gaſthof „zum Himmel“ niedergeriſſen und auf F 314 * bz Letpiger: 7045 G. 
gegenwärtige Verfaſſung durch das ehemalige Stände⸗Syſtem wieder] deſſen Stelle eine neue evangeliſche Kirche erbaut werden wird. — — — ——— 2 » 10 | EEG 
erſetzen wolle, bemerkt der „Conſtitutionnel“, daß dem nur der von dem re u an Being 0 ee 13 N Mein. Greditb”A.| €” 4 4, be. 
1 1 f i rnehmungen in hieſiger egen ortgeſetzt. le Mi Bgwk.A.| — | 5 263, .bz 
König auf die Verfaſſung Hi u geleiftete Eid entgegenſtehe. Die Am 19. d. M. traf folder mit der Bolt bier ein End 455 ſich in dem | Aach.-Düssend,.. 37% 84e B. Oester.Öreditb.A. 17 6 v0% 9 * ba. 
[partei bild M t; d ; 1 9 15507 5 i 
Feudalparte ide in Preußen nur eine ſchwache Minorität; ie große Gaſthof, wo er eingekehrt, als ein Inſpector G. Der noble Paſſagier ließ] Aach.-Mastricht. | 312! 4 0 ba. 8 455 — a 
Maſſe der Nation ſei zu ſehr von der modernen Idee der Gleichheit ſſich alles Geforderte ſehr wohl ſchmecken, übernachtete und gab dem Haus: N 110% be. Schl. Bank- Ver. J 41101 da. 
durchdrungen, um die Rückkehr zum Syſtem der Cabinets⸗Ordres und hälter den Auftrag, für ihn den nächſten Morgen zeitig eine Fubre nab| Bertin Anhalter 84% 4 144% ba Thüringer Bank 2% 4 |59 etw. bz. 
der privilegirten Kaſten zu wünſchen. Heinrichau zu miethen. Unmittelbar vor der Abfahrt griff der Gaſt nach] BerlinHambure. | 6 | 4 (121 ba.n. — Berk oh TRIER. 
Man lieſt im „Moniteur“: „Herr Benedetti, der in der letzten Zeit der aumgebängten wollen Geidtajhe und erſuchte, ihm nur kecht raſch einen Berlin Stettiner % 4 l f. wWeehsel-Gourse 
an lieſt im „Moniteur“: „H eh r 6 Klin Papier gepackten Hundertthalerſchein zu wechſeln. Da man dem ſofort zu] Breslau Freibrg. 10 4 11394, 4 1101%, ba. || Amsterdam „ (1OT.1144 ba 
die Regierung des Kaiſers in Turin vertrat, iſt in Paris angekom⸗ willfahren ſich außer Stande erklärte, jo entſchuldigte er fich, ſeine Mech: | Cöta-Mindener . 12% 0 dito . [2 M.|14% ba 
men. Man weiß, daß dieſer ehrenwerthe Diplomat auf fein Verlan- nung nicht ſofort bezahlen zu können, da er feine kleine Münze mehr habe, D da, 1514. de 
gen mit Beibehaltung feines Grades zur Verfügung geftellt wor- und da ie Zeit ihn dränge, er ja auch ſchon bereits wieder Quartier für] Magd. AHalberst. 27% 4 132915 B. . 6 M. 6. 20%, ba 
den iſt.“ 4 ee — ki eier N möge man geſtatten, daß er dann feine n 7 4127, 5 3 
f 5 8 - ; echnungen insgeſammt ausgleichen, in welches Geſuch auch gern gewilliget] mn Ko: il, bz. 5 827% br. 
Oer Caſſationsbof hat die Verurtheilung des „Courier du Bass wurde. In den Wagen ſteigend klagte er über den 9 raſchen] Manser Ham 4 4 rl B. ee een. 
Rhin“, welche der Gerichtshof von Colmar wegen Schmähung eined Temperatürwechſel, zumal er feinen Reiſepelz behufs einiger Ausbeſſerung . ehe 6 1 0 6. 
Gerichtsbeamten über ihn verhängt, in feiner geſtrigen Sitzung caſſirt. | wegen Mottenfraß in Neiſſe zurückgelaſſen babe; die gefällige Wirthin offerirte | N. Sent Zweig. 114 4 6875 — Frankfurt . A.. . 1 K 0.50 b 
ie“ beſtäti Gerü d ächſtens i is Con⸗ ibm ein warmes Tuch und ein paar Filzſtiefeln, was dankbar angenommen | Vorab. Er.) | 3 4 63½ u. % bz. Petersburg W. 687 b.. u. 816 bs. 
Die „Patrie“ beſtätigt das Gerücht, daß nächſtens in Paris Con 1 N . db: . ! % 1 
be Abſchl eee t. wurde. Der erwieſene gänzliche Mangel an Kleingeld entſchuldigte gleich to e. — 4005 7 . 7.180 ba. 
ferenzen über den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Frank- zeitig die nicht ſofortige Darreichung eines Trinkgeldes an den beforgten | "erschien An. | ven a 175% ba. | Bremen „ Arhi Di 


reich und der Schweiz eröffnet werden ſollen. Doch werde derſelbe Berlin, 5. Novbr, loco 63—73 Thlr. nach Qual. — 


noch nicht, wie man behaupte, mit dem 1. Januar 1863 in Kraft 
treten. ar N (8. 3.) 
Nach Berichten aus Turin vom 20. herrſcht dort noch große Un⸗ 
gewißheit darüber, ob Ratazzi den Sieg dapon tragen wird, oder 
nicht. Die „France“ drückt heute noch die Hoffnung 15 bi, ae 
die Majorität haben wird, indem fie hinzufügt, daß, falls die 5 Haus, kehrte jedoch nach kurzer Zeit wieder zurück, vorgebend, fein Bruder 
ſich gegen das Miniſterium ausſpricht, eine Auflöfung zu erwarten ſei. [ſaſſe ihn heut nicht ſchon Widder abteffen, dieſer würde ihn gen ſelbſt 
f ul (8. 3.) bis Patſchkau begleiten, nahm alsdann ſämmtliche Sachen vom Wagen und 
gab dem Kutſcher 10 Sgr. Trinkgeld mit der Weiſung, nun allein nach 
Patſchkau zurückzufahren, und da er morgen mit ſeinem Bruder zurückkäme, 
ſo würde er das bedungene Fuhrlohn gleichzeitig mit der Gaſthausrechnung 
berichtigen. Der Fuhrmann mit feinen 10 Sgr. Trinkgeld nabm dies für 
baare Münze und fuhr nach Hauſe, bis heut ſoll jedoch dieſer Gauner noch 
zurückkommen. 8 \ 


Haushälter, ja rechtfertigte wohl noch die beſcheidene Bitte an dieſen, um 
einen kleinen Vorſchuß behufs Beſtreitung des Chauſſeegeldes ze. In Anbe⸗ 
tracht der bereits feſtgeſtellten Rückkunft, wurde deſſen ganze Baarſchaft mit 
15 Sgr. bereitwilligſt hingegeben. Das empfindlich raube Wetter nöthigte] % 
zu einer Einkehr im Gaſthofe zu Erns dorf. Hier verſtand der ſchlaue 
Reiſende die Gefälligkeit des Gaſtwirths zur Herleihung eines faſt 
Mantels zu erproben. In Heinrichau angekommen verließ der 
die geborgten Sachen zurücklaſſend in aller Eile den Magen, 


n] Jan. 22% Thlr. Br., Frühjahr 22% Thlr. bez. und Br 


Thlr. pr. 1750 Pfd. — 
Lieferung pr. Novbr. 23 Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 22% Thlr. Ba un 
28% Thlr. Br. — gr 


Belgien 

Brüſſel, 23. Nov. Es ſcheint, daß Herr Haußmann in Paris 
ſich mit der Bäckerfreiheit nicht befreunden will und Alles ins Werk 
ſetzt, um deren Verwirklichung zu verhindern. Mit dem Prinzen Na⸗ 
poleon kam es zu manchem heftigen Wortſtreite. Der Prinz hat dem 
Präfecten die lüderliche Wirthſchaft der Municipal⸗Commiſſion vorge⸗ 
worfen und Herr Haußmann, der ſich auf die Befehle des Kaiſers 


Br“ 56 8 April⸗Mai 1317,,—% Thlr. bez., Mai⸗Juni 13% Thlr. 
7 r. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


berief, erwiderte dem Prinzen, „daß er wie ein Oppoſitions⸗Journal a e l. . . ahne Wetter. Weizen ohne Umſatz. Roggen loco nur zu Kündigungszwecken gehan⸗ 
ſich geberde.“ — Unter den Aerzten Frankreichs herrſcht einige Auf-] t der Luft mac eaumur. - ratur.“ Stärke. eg Von Terminen war November in Deckung begehrt und weſentlich hoͤ⸗ 
regung, weil Herr Rouland einem gewohnlichen Zahnbrecher, der nie-] Breslau, 25. Nov. 10 U. Ah.] 329,65 [72.8] S. 3. Trübe. Let a e e Gekündigt 6000 Ctur. Hafer, 

1 i it Umgeh l schriebenen Förmlichkeiten 26 Nov 6 u Morg.] 328,36 72,8] S. 3. Trübe. ermine unve 5 in Folge auswärtiger boͤherer Berichte mach⸗ 
mals ſtudirt hatte, mit Umgehung aller vorgeſchriebenen För Berlin, 24. Nov. 2 U. Nachm.] 33484 — 1.3] F. 1. Heiter. en fc auch bier Abgeber beſonders für kurze Lieferungen knapp, mußten 
und in Folge einer unverzeihlichen Nachgiebigkeit der Facultät von] Wien, 23. Nov. 10 U. Abds.] 328.47 | 3,9 ON. 0, | Heiter. Benöthigte ih in die erhöhten Forderungen fügen. Spiritus unterlag reich 


Montpellier die Doctorwürde erpreßt hat. Die Sache macht wirklich 
großen Scandal. — Rußland hat ſich, wie man uns aus guter 
Quelle meldet, ganz entſchieden gegen die Candidatur des Prinzen Al⸗ 
fred in London ausgeſprochen, während die Candidatur in Griechen⸗ 
land ſelbſt einer überwiegenden Majorität gewiß zu ſein ſcheint. 


Weizen höher bezahlt, ſchließt matter, loco 
pr. 8öpfd, gelber 65 66 Thlr. bez., 87pfd. 67 Thlr. bez., 83—8ö5pfd. pr. 
Nov. 67% Thlr. bez., Frühjahr 70% — 7170 4 Thlr. bez. 
Roggen wenig verändert, ſtille, pr.? Pfd. loco 48—48% Thl. bez., 
Novbr. 49449 Thlr. bez., Nov.⸗Dez. 47 Thlr. bez. und Br., Dezbr.⸗ 


Breslau, 26. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 9 8. U⸗P. — F. II 8. 
Eisſtand. Stettin, 25. Novbr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 25. Nov. Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 05, ſtieg 
auf 70, 25 und ſchloß zu dieſem Courſe in matter und ſchwankender Hal⸗ 
tung. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß: 


3 >47 „ Se 


Breslau, 26. Novbr. [Diebftähle) Geſtoblen wurden: einem Be⸗ 
wohner der Bahnhofſtraße ein feiner ſchwärzer Düffelüberzieher und zwei 
Stück alte karrirte leinene Stubendeden; Tauenzienſtraße Nr. 45 eine ſilberne 
Taſchenuhr mit römiſchen Zahlen und Meſſingkette; einer Gerbermeiſtersfrau 
aus C. aus der Taſche ihres Kleides ein Portemonnaie mit über 10 Thaler 
nhalt; Oderſtraße 17 ein brauner Düffelüberzieher mit ſchwarzem Plüſch⸗ 
agen, in der Bruſttaſche deſſelben befanden ſich ein grünledernes Notizbuch 
mit verſchiedenen Papieren und zwei Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 und 1 Thlr.; 
auf der trebniger Chauſſee muthmaßlich in der Gegend zwiſchen Hühnern 
und Weide, von einem Frachtwagen mittelſt Durchneidens der Stricke und 
Wegziebens der Wagenflechten, zwei Stücke, Lama zufammen 41% Ellen, 
zwei Stück rohe Leinwand, zwei Stück Panſchleinwand, ein Stück rohe 
Handtücher, drei Stück Kaſſa, zwei Stück imitirte Leinen, X Duzend roth⸗ 
weiße Wallisdecken, Duzend weiße Damaſtdecken, „ Duzend weiße Wal⸗ 
lisdecken, zwei Stück karrirten Flanell, Duzend ſchwarze Thibettücher und 
eine braune Geldtaſche mit Riemen von Juchten. Der Geſammtwerth be⸗ 


trägt circa 173 Thaler. 


n der Nacht vom 20ſten zum 21ſten d. der Loge zum „Silberfeld“ in 
Tarnowitz, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 480 Thaler baares Geld, der 
ſämmtliche Beamtenſchmuck der St. Johannis⸗Loge, 15 Andreaskreuze mit 
grünem Bande, 37 Meiſterkellen, 9 Kellen für Geſellen, 7 dergleichen für 
Lehrlinge. 

Gefunden 


Ottendorf. Ihre Durchlaucht Frau General von Boyen, geb. Prinzeß 
Byron, aus Berlin. Ihre Durchlaucht Frau General Gräfin von La⸗ 


d 2 8 . 1 neb. Prinzeß Byron, aus Dyhernfurt. Ober⸗Erb⸗Landes Bau⸗Di⸗ 
1. * 


im Herzogthum Schleſien, Graf von Schlabrendorf⸗Seppau 
aus Seppau. Seine Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Reuß aus 
Stonsdorf. Geh. Reg.⸗Rath Ribbed aus Berlin. (Pol.⸗Bl) 


Dyhernfurth, 24. Nov. [Zur Tages⸗Chronil.] Ihre Durch⸗ 
laucht die Frau Gräfin Lazareff⸗Hoym, Prinzeſſin Byron v. Curland, 
die ſonſt ihren Winteraufenthalt in Paris genommen, beabſichtiget, ſicherem 
Vernehmen nach dieſes Jahr hier zu bleiben: 5 75 Weihnachten iſt in der 
amilie Ihrer Durchlaucht ein freudiges Ereigniß zu erwarten, indem die 
au Maärquiſe d Abzae v. Mayac, die ebenfalls hier verweilt, um dieſe 
eit ihrer Entbindung entgegen ſieht. — Nächſtes Frühjahr ſoll der äußere 
; mbau des Schloſſes in Angriff genommen werden, bei dem Kunſtſinn der 
. hohen Beſizerin läßt ſich erwarten, daß das Aeußere des Schloſſes dem 
ae enn. 17 iu * A 


r e 


Courſe: Zyroz. Rente 70, 25. 4½ proz. Rente 97, 65. Italieniſche öproz. 


Rente 71, 25. Zproz. Spanier 5044. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbabn⸗Aktien 490. Credit⸗mohilier⸗Altien 1076. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 588. Oeſterr. Credit⸗Aktien — R 

London, 25. Nov., Nachm 3 Uhr. Silber 62. Wetter ſchön und kalt. 
Conſols 92%. Iyrz. Spanier 46%. Mexikaner 33. Sardinier 83½. 5prz, 
Ruſſen 95%. Neue Ruſſen 93. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch., 
Wien 12 Fl. 40 Kr. a \ 

Wien, 25. Nov. Mitt. 12 Uhr 30 Min. Beliebt und animirt. 5pros. 
Metall. 71, 40. 4 proz Metall, 61, 75. Bank⸗Aktien 788. Nordbahn 
191, 50. 1854er Looſe 91, 50. National⸗Anleihe 82, 60. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 237, — Creditaktien 222, 10. London 122, 25. Hamburg 


91, 90 Paris 48, 45. Gold . —. Silber „. Böhmifhe Weſt⸗ 
bahn 173, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 288, — Neue Looſe 133, —. 
1860er Looſe 88, 30 


Frankfurt a. M., 25. Nov.. Nahm, ? Uhr 0 in. Für öſter⸗ 
reichiſche Effekten günſtige Stimmung bei nicht ſehr belebtem Geſchäft. — 
Böbmiſche Weſtbahn 72. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 140. 
Wiener Wechſel 95%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 231 Darmſtädter Zettel⸗ 
bank 253%. Sproz. Met. 56%. proz. Met. 49%, 1854er Looſe 73. 
Deiterr. National⸗Anleihe 65%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 228. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 752. Oeſterr. Credit⸗Aktien 210%, Neueſte öſterr. 
Anleihe 72. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 120%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 27%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. 127%. 0 

Hamburg, 25. Nov., Nachm. 2 Uhr 0 Min Feſte Haltung bei ſchwa⸗ 
chem Umſatz. Geld reichlich. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 66%. 
Oeſterr. Eredit⸗Aktien 88%. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 101%. 
Rheiniſche 95%. Nordbahn 62 Disconto 4. Wien 94, 25, Peters⸗ 


burg 30%, R . 
[Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, einiges 


amburg, 25. Nov. 
Geſchäft, ab auswärts unverändert gehalten. Roggen oon unverändert 


und ruhig, ab Königsberg pr. Frühjahr nur vereinzelt zu 75 re bedingen, R 


Kaffee kleines Conſum⸗Geſchäft. 


Oel pr. Nov. 30%, pr. Mai 29%. 
50% Ballen Umfatz. 


[Baumwolle.] 


Liverpool, 25. Novbr. 
Preiſe feſt. 


Nen l eher vermiſſen ließen, dagegen nicht ohne e 


an. 46% Thlr. Br., Frühjabr 45 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld. — 
Gerſte ohne Umſatz. — Hafer 47—50pfd. Nov. 23% Thlr. bez., Frühj. 
24 Thlr. bez. — Erbſen, Futter⸗ 42 Lehlr. bez, Koch⸗ 43—44 Thlr. bez. 
— Raps und Rübfen im Verbande. Die geſtrige Notirung von 107 Thlk. 
iſt irrthümlich. Zu notiren iſt Winterraps 101—106 Thlr., Winterrübſen 
102—104 Thlr. — Leinſamen, pernauer matter, loco 16% Thlr. Br., auf 
Lieferung ex Schiff „Condor“ 16%, Thlr. bez. — Rüb ö nahe Termine 
feit, ſpätere unverändert, oco 15%, Thlr. bez, Novbr. 14% — %, Thlr. 
bez., April⸗Mai 13½ Thlr. bez., 4 Thlr. Br. — Leinöl loco incl. Faß 
13% Thlr. Br. und bez., Nov. 13% Thlr. Br. Nov.⸗Dez. 13% Thlr. Br., 
April⸗Mai 12% Thlr. Gld. — Spiritus ſeſt, loco ohne Faß 14% — 
%—% Thlr. bez., mit Faß 14% Thlr. bez., Nopbr. 14% — % Thlr. bez., 
% Thlr. Gld., Nov.⸗Dezbr. und Dez.⸗Jan. 14% Thlr. bez., Frühjahr 14%, 
Thlr. Gld. — Baumöl, Zante 18 Thlr. tr. bez. — Talg, ruſſ. Seifen⸗ 
14% Thlr. tr. bez. — Thran, Südſee⸗ 12 Thlr. bez. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 62—68 Thlr. — Roggen 46—47 Thlr. 
— Gerſte 30-32 Thlr. — Hafer 20—24 Thlr. — Erbſen 42— 44 Thlr. 


Breslau, 26. Novbr. Wind: Oft. Thau⸗Wetter. Thermometer 
Früh 2° Kälte. Barometer 27“ 11%. Eisſtand der Oder. Unſer Markt 
erhielt ſich bei luſtloſem Geſchäft auf zeitherigem Preisſtand für Gerſte, der 
Geſchäftsverkehr war auch heut ohne vermehrten Umfang. 

Weizen vereinzelt beachtet; pr. 85pfo, weißer 70 — 80 Sgr. gelber 65 
—74 Sgr. — Roggen weniger beachtet; pr. S4pfd. 52—54—56 Sgr. — 
Gerſte flau; pr. 70pfd. weiße 41—43 Sgr., gelbe 36—38 Sgr. — Ha: 
fer ſtill; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24 — 25 Sgr. — Erbſen, Wicken und 
Bohnen ſchwacher Umſaz. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — Delfaaten 
wenig angeboten, jedoch ſehr feit. — Schlaglein ſchwacher Umjag. 

r. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch 

Weißer Weizen 58 ien... 38—40—44 
Gelber Weizen 65—70—75 Sgr. pr. Sackn 150 Pfd. Brutto. 

oggen . 52—54—56 Schlag⸗Leinſaat . . 173—183—193 

Seiten NN. 37—39 - 43 inter⸗Raps 222—245—252 

de 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 


V 
Rohes Rüböl pr, Ctr. loco 14%, Thlr., November 14% Thlr., Früh: 
jahr 13%. Tblr. Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tales ch 14 bib, 
Termine 14% Thlr., pr. Frühjahr 14½ Thlr. Geld. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Graß, Barth und Comp. (W Friedrich) in Breslau. 
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